
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Röhricht am Malchiner Burgwall

Schlammige Senke in kuppiger Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Malchin, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 6 1 0 3 1

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

2 9 3 9

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

3 1 0
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

PV R
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RV G
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Vegetationseinheiten
Nachtschatten- Schilfröhricht; Uferseggenried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04894

X

Dieser hier ausgegrenzte Biotop grenzt nördlich an den auf den Kartenblatt als Kulturdenkmal ausgewiesen " Burgwall" südlich der Stadt 
Malchin. Er weißt ein Mosaik aus Nachtschatten- Schilfröhricht und Uferseggenried auf Schlamm bis Antorf auf; vermutlich handelt es sich 
hierbei um ein vollständig verlandetes Kleingewässer, denn die ehemaligen Ufer sind deutlich erhöht und weisen einen steinigen Untergrund 
mit Brennessel- Hochstandflur auf. Der Biotop ist von aufgelassenem und gemähten frischen Grünlandarealen umgeben, südlich gibt es 
einige Pappeln und Weiden.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex riparia Phragmites australis

Glyceria maxima Solanum dulcamara

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Dactylis glomerata Epilobium hirsutum
Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria Galium palustre Glecoma hederacea
Iris pseudacorus Juncus effusus Lemna minor Lysimachia vulgaris
Myosotis palustris Ranunculus repens Rumex hydrolapathum Urtica dioica


